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Beilage zu Re 2ÄO der Karlsruher Zeitung.
Samstag , LL . Oktober L8- S .

Deutschland .
I! Müvchcn , 8 . Okt. Eine große Anzahl der hier domi-

ziliienden Angchörigen der österreichisch-ungarischen Monarchie
find vorgestern Abend im „Cafe Lorenz » zusammengetretrn ,
um die Gründung eines österreichisch- ungarischen Vereins in
München zu bewerkstelligen. Der Verein bezweckt, einen ge¬
selligen Verkehr zwischen allen dahier dauernd oder vorüber,
gehend sich aufhaltenden Angehörigen der österreichisch- unga-
rifchen Monarchie zu ermöglichen und insbesondere Unter¬
stützungen hilfsbedürftigm Landsleuten angedeihen zu lassen .
Religiöse oder irgendwelche politische Zwecke find grundsätz¬
lich ausgeschlossen . — Der hiesige Allgemeine Gewerbeverein
beabsichtigt , im Jahre 1881 , in welchem bekanntlich das
deutsche Bundesschießen hier stattfindet, eine Ausstellung von
Industrie- und Gewcrbserzeugnissen Münchens abzuhalten.
Die oberbayrische Handels - und Gewerbrkammer hat be-
schlossen, dieses Unternehmen in jeder Weise zu unterstützen .
Ob sich die Ausstellung nicht auch auf die Erzeugnisse der
Industrie Oberbayerns erstrecken sollte, soll einstweilen offene
Frage sein . — Der Finanzausschuß der Kammer der Ab¬
geordneten hat in heutiger Sitzung , welcher der Finanzmi-
irisier v . Riedel und der OberrechnungSrath Felser beiwohn¬
ten, nach Zflündiger Brrathung über den Gesetzentwurf „den
Malzaufschlag betr." mit 9 gegen 4 Stimmen beschlossen,
den Entwurf bis nach Erledigung des Budgets durch die
Kammer zurückzustellen. Da der Finanzminister hierauf er.
klärte, daß eine solche Zurückstellung (bekanntlich ist als. Ein¬
führungstermin des Gesetze- der 1 . Nov . 1879 vorgesehen )
einer Ablehnung des Entwurfes gleichkärne, eine Ablehnung
aber seinen Rücktritt zur Folge haben würde, so trat der
Ausschuß noch einmal in Becathung und beschloß, „wegen
der formellen Behandlung des Gesetzentwurfes» morgen oder
übermorgen wieder zusammenzutreten , um definitiven Beschluß
zu fassen. — Wegen der vielen am obersten Verwaltung !?«
gerichtShofe zu erledigenden Vorarbeiten wird die erste Sitzung
dieses Gerichtes nicht vor dem 20. Oktober anberauml wer . !
den können . — Die Simultanschule am Lehel ist seit ver - !
gangenen Montag in eine konfessionelle Schule umgewandrlt
worden . Die dorthin eingeschulten protestantischen Schul¬
kinder , sowie die anderer Religionsbekenntnisse wurden zu
eigenen Schulklassen vereinigt, welche in den Lokalitäten der
seitherigen Mädchenschule am Lehel uutergebracht find. In
diesen protestantischen Lehrern übertragenen Schulklassen be-
finden sich, wie in Landschulen , Knaben und Mädchen bei¬
sammen .

Krankreich.
^ Paris » 8. Okt. Bei Gelegenheit der letzten Eham«

bord-Bynkelte spukte es in den Blättern , namentlich in
Folge der boshaften Indiskretionen des Hrn . Eduard Herds
im „Soleil" , von einem legitimistischen AktioyHlomite.
Ein solches war in der That von einem der Heißsporne der
Partei , dem Marquis v . Earbonnel d ' Hierville , ge«
gründet wtzrden ; es sollte , wie der naive Borwand lautete,
nur ein Verein zu gegenseitiger Hilfeleistung sein, trug sich
aber natürlich mit ganz andern Illusionen. Der kindliche
Versuch ist von dem Grafen Chambord selbst im Keime
erstickt worden . Ein soeben von einer Wallfahrt nach
FrohSdorf heimzekehrtrr Edelmann hat nämlich an Hrn .
v. Carbonnrl folgendes Schreiben gerichtet :

Herr Marquis t Ich muß Ihrer Treue und Hingebung ein pein¬
liche- Opfer znmathea . Der Herr Graf Thambord bittet Sie , die

Rrirulirung und sonstigen Schritte Ihrer Veranstaltung einzastelleu,
bis er selbst den Royalisten d«S Zeichen zum Handeln gibt. Von sei¬
nem erhabenen Standpunkte ans erachtet der König, daß Ihr Unter -

nehmen, wie »delmüthig und nützlich es auch sein wag , tw G» ooße

der Partei , wie sie jetzt offiziell gegründet ist, eine Verwirrung her-
beisühren würde, dir man um jeden Preis beschwören muß. Ich
kenne Sie zur Genüge. um gewiß zu sein , daß Sie sich vor dieser
souveränen Entscheidung verneigen werden, und ich zweifle auch nicht,
daß die Zukunst Sie schon wieder schadlos halten wird . Genehmigen
Sie n . s. w. La Viesville .

Dem „Tempi? " wird aus Madrid vom 8. Oktober
telrgraphirt:

Die Regierung hat nähere Mittheiluugeu über die in Wien mir dem
spanischen Gesandten vereinbarten Präliminarien der Vermählung
der Königs erhalten. Nachdem der Herzog von Bailen , der
morgen abreiSt und schon gestern die Pässe seine » SefvlgeS ans der
sranzöstschen Botschaft »ifiren ließ , offiziell um die Hand der Erzher¬
zogin angeqalten habe« wird, wird die Letztere im Beisein der kaiser¬
lichen Familie , »eS spanischen Gesandten und de » Werbebotschaster»
feierlich ihren Ansprüchen ans die Thronfolge io Oesterreich entsagen
und am SO. November mit ihrer Matter Wien verlassen, wöhrend die
EarteS inzwischen die Dotation und den Wittweugehalt votirt haben
werben. Die beiden hohen Franen werden zwei Tage in Pari » ver¬
weile» , um dort den König Franz und die Königin Jsabella zu be-
suchen , was darauf schließen läßt , daß die Letztere der Vermählung doch
nicht beiwohnen wird. Die Erzherzogin wird den spanischen Baden
in Iran betreten, hier von dev Ministern bei Arieg» uub de» Aenßern ,
sowie van andern Würdenträgern empfangen und mit königlichen
Ehren nach dem Schlaffe Pardo bei Madrid geleitet werden , « a sie
die letzten acht Tage bi» zur Hochzeit , die in der Kirche vom Atocha
gefeiert werden soll , verbringen wird. Die Hof- und städtische » Feste
werben sehr glänzend sein : Auszüge , Empfänge , Galavvrstellnng in
der Oper , Bankette, Sltergefechte. Nittonaltänze , wie im Jahre 1878 -

> Im Palai » ist Alle» fertig ; der König hat die glänzend auSgeschmückten
Gemächer in Augenschein genommen. Die Erzherzoginnen werden
von mehreren österreichischen und bayrischen Prinzen begleitet sein,
dann von ih ' em Hosmarschall, den Grafen Bellegarde und MilkouSky,
den Gräfinnen Fürstenberg und Irma Sudraffy und dem Arzte
vr . Capxy . Die drei letztgenannten Personen werden nach der Ab¬
reise der Mutter , welche im Dember folgen wird , bei der Erzherzogin
Lhristine znrückbleiden . Die Hochzeit ist auf den 5 . Dezember ange¬
setzt ; wie bei der vorigen werden die fremden Höfe dabei durch außer «
ordentliche Gesandte vertreten sein . Ja den ministeriellen Kreisen er-
klärt man da» Gerücht, daß der Wiener Hos gefordert hätte, Dotation
und Wittwengehalt sollten eben so hoch bemessen sein , wie für die
Königin Mercedes , sür unbegründet. Dagegen hat die ministerielle
Presse gestern Abend gestanden , daß Hr . Eanova » del Eastillo die
Wiener Mission nur deßhalb abgelehnt hat, weil er in eigener Person
vor den Corte» ein Lhrbüudaiß vertheidigen will , dessen erster Ge¬
danke unter seiner Regierung entstanden ist.

Badisch- Chronik .
K* Pforzheim , 7. Okt. Gestern Abend gab der hiesige Mufik-

vrreia in der beginnenden Saison da« erste Konzert, da» sowohl durch
die Auswahl der vorgetrageueu Stücke , ol» auch durch den Bortrag
s«W den mitwirkenden Kräften (Mänaer -Gesangvereia , Frln . L. und
I . Sauer , Hrn . Reallehrer W. FSrstler »sn Stuttgart , Hrn . Th .
Mohr und Hrn . G . M -Yle von hier) reichen Beifall «intrug . Hr.
Förstler sang mehrere Lieder und e» gelang demselben , seine äußerst
angenehme and weiche Stimme in vortheilhaftester Weise znr Geltung
zu dringen . Die beiden Drmen prodazirten sich als sehr gewandte
Künstlerinnen auf dem Piano . — Am nächsten Montag bringt Hr .
Emil EhriSmaan von hier sein selbst kowpvnirte» Toawerk
. Aschenbrödel " iw Jastrumentalvereiu znr Ausführung und am
Dienstag wird hier eia Konzert de» Violinvirtuosen E . M. Dengre -
mont au» Ri » de Janeiro , de » köuigl. « stritewb. Kammersänger »
Hrn . H. Sontheim und de» Pianisten Hrn . Hubert de Blanc
au» Brüssel stattfindeu. — Seit einigen Tagen gibt hier die „Alt -
bayrische Passio » » spiel - Ges ells chast " Vorstellungen
au» dem Leben und Leiden Jesu .

101 AMmi - ev.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 239 )

Di « Frage nach den Gemälden wollte jetzt ans Erich'» Lippen, auch

Raphaele erwartete etwa» Aehuftche », und wenn sie den Muth gehabt

hätte, ihm Alle» zu enthüllen , so wäre ste erleichtert gewesen für im¬

mer — aber st« fand den Math nicht und seine Frage wurde, «och

che pe ausgesprochen, durch da» Erwachen der Mutter verhindert —

und wieder folgten Tage de» kalten Schweigen» .
Einigen Trost brachte Gras Benedict sür Raphaele in dieser sor-

gevvvllen Zeit , er half in Vielem und versprach, sein Möglichste » sür

Erich zu thun , den er schätzte.
Mehr noch al» seine Besuche erheiterten die Briefe de» Schulmei¬

ster» au» Waldvrf die düsteru Tage.
»Jetzt ist e» Frühling, " schrieb er in einem der letzten, »der Storch

ist längst wieder da, die Schwalben fliegen bereit» in weine Fenster
und schauen nach Fräulein Raphaele au», Haschen aber stet» wieder

hinan», wenn fl« nnr mein bärbeißige» Gesicht sehen . Di « Stab « ist
frisch gescheuert skr Mütterchen and da» liebe Mädchen, Waldlust weht
Überall und ist die beste Arznei für unsere Kranke, die kräftigste Nah¬

rung sür Gesunde. Die Schulkinder bringen täglich Blumen und

krage» nwtz dem Fräulein . Wolle« Sie nicht kommen, Matter , und
Sie , Friul -in Ella — packen Sie da» Reisebündel denn » och nicht ?"

»Ja .
" sagte Fra » Feruow , . wir « ollen nach Waldorf gehen. Dort

Werden wir wieder froh werden" — und Raphael ; stimmte eia .
Auch Erich widerstrebte nicht — ihn hielt nicht» in der Stadt .

Dir Unterrichtsstunden waren im Sommer so selten, daß sein Gehen
ihm keine» Verlost brachte.

Aber doch ward e» Hochsommer, ehe die Wittwe an die Reise den¬
ken konnte ; ihre Kräfte kehrten nur langsam wieder and al» sie end¬
lich die Stadt verließen, « ,r e» da schon heiß nud menschenleer ge¬
worden.

V.
Auch über Billa Schöning , wohin Corala schon vor Ende de»

Winter » zuröckgekeh« war, lachte »er schönste Somwerhimwel , auf
dn Terrasse blühten die ersten Rosen und ihr Dust strömte in die
geöffneten Zimmer .

Carola hatte sich schnell wieder an die Abgeschlossenheit de » Eltern¬
häuser gewöhnt, die Ruhe de » Landleben» wirkte wohlthueud ans ste
nach dem glänzend«» Karuedal in der Stadt .

Die Generalm fand die Tochter bei deren Heimkehr lange nicht so
heiter, wie ste sich in den Briefen gezeigt hatte und sich bemühte, wirk¬
lich zu sein . Wenn früher da» frohe Lachen de» Mädchen» durch die
Räume der Billa klang , wenn ste sonst de» Scherzen» und Singen »
nie müde ward, so konnte man sie jetzt ernst und still bei der Arbeit
staden und so sinnend »reinsehend , daß man wohl fühlte, ihre Gedan¬
ken weilten nicht bei dem Linnen, da» ste nähte. Die Mutter war
besorgt, Carola möchte di« Erfahrungen de» letzten Jahre » nicht so
»afnehmen, wie ste geschrieben , nud der General schüttelte, ärgerlich
über Benedict, den Kops , der seine senstmentalen Reminiszenzen auch
au Jemand ander» hätte richten können , al» an seine Tochter . Dazu
kam noch , baß Benedict, der schon lang- ans der Burg « eilte, noch
nicht gekommen war, die Freunde in Schöaberg zu besuchen . Der
General äußerte seinen Unwillen oft gegen die Gemahlin , er begreife
Benedict nicht : dieser müsse einsehen , daß er ihnen, besonder» ihr zu
Dauk verpflichtet sei, er könne doch wenigsten» einmal kommen und
sagen : „ So und so habe ich gehandelt, seid ihr zufrieden mit eurem
Schäler ?"

Die Generali » verwie» ihm die» köchelnd und meinte, Benedict
müsse sich eher scheuen , ein Hon» zu betreten, in dem ihm «ine strenge
Zurechtweisung zu Theil g' wordrn , und wenn er auch durch die That
bewiesen , daß er deren Billigkeit anerkenn«, so sei e» doch eine sehr
verzeihliche Schwäche , wenn er nicht gerne daran erinnert werden
wolle. Benedict'» Name wurde übrigen» m Carola '» Gegenwart von
Beiden kaum genannt and wenn diese auch unamwundco von ihm

Z«r Gründung einer Anstalt für schwachsinnige Sinder

find seit unserer letzten Veröffentlichung vom 4 Juli d. I . (Nr . lS9
d. Bl .) folgende weitere Taben hier eingegongea: von Sarllriche
131 M - Durch Psr . Weymann von HagSfeld 15 M . Ban Rintheim
5 M . Heidelberg nachträglich d. Psr . Schwarz 5 M . Schopfheim d .
Pfr . Eberlia 347 M . 4S Pf . Greazach von M . Raapp 3 M. Kirsel-
bronn 2 . GkNduag d . Pfr . Riehm 30 M. Bon F . Z . Rheinbischof»,
heim d. Exp- d . . Karlsruher Ztg." 5 M Freiburg 3. Sendung d.
Dekan Helding 1b M . Durch Geh . R . » . D . hier von A. R. v. D .
in Mannheim lO M . Fr . Ll . Bssm . in Schwetzingen SO M . Konstanz
d. M . R . Schmidt 3 . Sendung

'
18 M . Mannheim 3 . Sendung d.

Pfr . Greiner 400 M (war bei der früheren Bescheinigung übersehen).
Mannheim 4 . Sendung d . dslb. 300 M . Dnrlach b . - Dek. Bechtel
207 M . 55 Ps . (Ans Wunsch die einzelnen Gaben : Ung. 25 M .
Fr . E . 10 M Fr . Schw . 20 M . S . u. N . 8 M . Ung. 10 M .
Ung . 15 M . Fr . H . 10 M . A . 10 M. W. 5 M . Frl . H . 5 M .
Fr . D . 2 M . Fr . W . 2 M . Fr . L. 1 M . Sp . 4 M. St . 4 M -
St . S M . Fr . Bl . 3 M . Fr . W. u. Tochter 5 M. Frl . M . 2 M -

Frl . Fr . 1 M . Ung . 1 M . Fr . Sch. IM . D . 50 Pf . Ung. 50 Ps .
Ung . IM . « . 1 M . S . 1 M . Fr . Kl. 1 M . Fr . « . 8 M . Fr .
L . 1 M , K. W . 5 M . D . S M . H . D . 2 M . Fr . Z . u . Frl . M.
2M lO Ps . F . R . 3M . F . 3 M . « . A St . 2 M . « . W . 1 M .
« . L , 2 M . H . 1 M . Kr . Oe. 2 M . Fd . St . 50 M . S . 1 M .
» . versch . kl , Baben von Ung.) Müllheiw 8. Sendung d . Pr . Sievert
75 M , Heiligkreuzstemach d. Pfr . Krau» 20 M . 50 Ps , Durch Dek.
Sach » in D - N - Ung. 7 M . Von Durmersheim 8 M . Vom Kreuzer«
verein LiedvlSheim 2b M . Durch Pfr . Riehm in Rütteln von Lörrach
2 M . Bon Kippenheim und Kippeuheimweiler d. Pfr . Käser 2V M .
WieSloch von N . N . SO M . Baden 8. Sendung d. Psr . Ludwig 336 M .
Dürrhctm van K. Gundecl 10 M . Nußheiw d. H. Kobe hier 10 M .
« . G . R . H. das . d. dslb. 30 M . Neulußheim d . Psr . Gscheidlra
11 M . 36 Ps . Darlach nachträgl. von Frl . C. 5 M . Königsfeld Frl .
Pr . d. St -Psr . Zimmerwann hier 5 M . Heidelberg d. Psr . Schellen-
berg 3. Sendung 48 M . 75 Pf . D . Psr . Ahle» von Holzen 6 M . 85 Pf .
Von Rtedlingrn 4 M - 1b Ps . Durlach nachträglich Fr . D . 3 M . Fr .
H. 1M . Fr . M - 1M . Freibnrg d, D «k. Helbing 4 . Sendung 81M .
70 Pf . (Bon Fr . L. v. R . 15 M . Bon Gnndelstngen 6 M . 70 Pf .)
Hirschlaaden u . Hohenstadt d. D . S . in D . N . 25 M . 95 Ps. Schopf-
Heim d . Pfr . Eberlin S. Sendung 63 M. 8 Pf . Baden d. Pfr . a. D -
Hansen nachträglich von Herrwana 10 M . Fr . Kl . 8 M . Pforzheim
d. Dekan Gehre» 3. Sendung 81M . Ps . Schäs-rjd . dslb. 7 M . Schliengea
F , Blh . r . Pfarramt Odereggenen 6 M . Stuttgart Ung. d. Psr . Held
das. 8 M , 80 Ps . Tutschfelden d. Fr . Psr . Hagenmeyer Resultat einer
Berlaosnng 60 M .

Die bei der hiesigen Kasse eiagelansenen Gelder beziffern sich heute
aas 18,543 M . 28 Pf . ; hiezu die nach unserer Mtthcilnng vom 4 .
Jul « d. I . in Jllenau und Morbach eingegongeuxn Gaben von
3406 M 81 Ps . nud resp . 1480 M . 43 Ps. wacht zusammen

M . 50 Ps.
Di « bauliche Herstellung und Einrichtung de» Anstalt- Hause» in

Morbach ist gegenwärtig im Werk ; da ste aber vor Eintritt de» Win -
ter » nicht ganz vollendet werden kann, so wird die Anstalt erst im
nächsten FrüUayr , etwa im Mai 1880, in'» Leben treten.

Di « b>» jetzt gesammelten Gaben werden znr Bestreitung der Bau¬
kosten und znr Anschaffung »«» Jnoentar » kaum hinreichen; jedenfalls
wird von ihnen nicht » übrig bleiben zur Bezahlung de» Saafprmse »
für da» Anwesen der Anstalt (85,800 M .) . Daher müffön wir , wie dank-
bar wir anch sür den bi»herig«n Erfolg der Sammlungen find , dach
sortfahren mit dem Ras : „ Gedenket der Noch der schwachsinnigen
Linder ".

« arl » ruhe , 8. Oktober 1879.
Da » Könnt» , Karliraher Abtheilnug:

Militär -Oberpfarrer Schmidt , 0r . Bähr . pr . Arzt, Ober -
kirchearath Gil, , Not .-Jaspekt,r « ratt . Krir -»rath a . D .
Krümel , Geh . Regieraug- raih vr . RitzhaüPt .

schrieb , so sprach ste doch nur ungerne von ihm .
So lange Carola in der Stadt weilte , unter dem mächtigen Ein «

fluffe der Tagesereignisse, in einem gesellschaftlichen Kreise, « » poli¬
tische und sociale Fragen eine große Tragweite haben , und Nieman¬
den unbeeinflußt lassen , war ihr Benedict so zu sagen Eia » mit den
Prinzipien , die er verfocht , die Persönlichkeit trat «her zurück, während
hier in Schöaberg die Phantast« de» Mädchen» mehr den Mann her«
vorzaubertr , den sie liebte, al» den Träger von Ideen , dem ste Bei¬
fall gönnte . Nan erst begann der Kampf mit dem eigenen Herzen
für Carola . Die Generali» sah die» wohl und die Gedanken der
Tochter obzulenkrn , trug ste ihr manche Arbeit und Sorge sür da»
Hau » auf, Pflichten, die vom Reiche der Phantasie in die Welt de»
Nützlichen hiuübersührten .

Carola erkannte die Bbficht der Matter »ad gab sich mit vollem
Eifer diesen Beschäftigung» hin, so daß die Tage auf Schöaberg
rascher verflogen al» je und der Sommer herankam , eh« die Bewoh¬
ner e» dachten .

An einem Nachmittage saßen Mutier und Tochter auf der Terrasse ,
al» der General mit einem offenen Briefe in der Hand za ihnen trat ,
und ihn seiner Frau gebend, sagte :

„Endlich scheint Benedict sich der alten Freande za erinnern , in
den nöchflen Tagen werden wir ihn wohl hier sehen."

Die Gkneroliu nahm da» Blatt , dabei warf sie einen Blick auf
Carola . Eine tief Nöthe überzog da» Gesicht de» Mädchen» und ver¬
legen blätterte sie in dem Bache , in de« sie gelesen . Die Matter la»
da» Billet und antwortete dann : „ Aber hier steht ja gar nicht» von
einem Besuche, Benedict entschuldigt sich nur , daß er s, lange nicht
kam, wa» er wohl za thun hat ? Er spricht von Beschäftigungen in
der Barg ; — sein Schreiben ist mir eher ein Zeichen , daß er nicht
kommt." Dabei sah sic zs Carola hin und fahr dann fart : „ Ich
hätte mich recht gefr-nt , ihn zu sehen : aber wenn er nicht kommt,
dürsen wir ihm keinen Borwnrf machen, er soll frei sein in Allem ,

i auch dir Nachbarschaft darf keinen Zwang anflegeu." (Forts , folgt,)
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Handel und Verkehr .
Rturstrr Franlfurtrr KurSzerlel im Hauptblatt

HI . Seite .
Handelsberichte.

Brr rin , S. Okt. Getreidewm-kt . (Schlußhericht.) Wetzen per
Oktober- Novewber 225 .—, per November-Dezember 235 .— , per April -
Moi 234 .50 . Roggen per Oktober-November 147.75. per November-

Dezember 148 .50 , „er « pnl - Mai 158.50 . Rüböl loso L3 50 , per
Oktober-November 53 .40 , per « Pril -Moi 55 .80. Spiritn » Im» 52.25,
per Oktober 52.40, ver Oktober-November 52.40 , per « Pril- Moi 54.80.
Kaser per Oktober-November 130 —, per April -Mat 140.50. Trübe . ,

Köln , S. Okt . (Schlußbericht.) Wetze» , lo« , hiesiger 22.—,
Im» fremder 21 .75 , per Novbr . 21 .80 , per Mär , 22.85. Roggen
!m» hiefiger 15.—, per Novbr . 14.45. Per März 15.50. Hafer
Im» 13.—. Rüböl Im» 28 .90. per Oklbr. 28.50, per Mat 29.50.

Bremen , 9 . Okt. Petroleum . (Schlnßbericht.1 Staudard white
Ivco 8.05 , per Novbr. 8.15, per Dezbr . 8.25, per Janoar -MSrz 8 .35.
Steigend . Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox) 40.

fPari » , 9. Okt. RübSl per Okt. 78 .75, per N-v. 79.50. per
Dez. 79 .75, per Jannar - April 80 .50 . - Spiritu » per Okt. 63.25,
per Jin .- April 63.25 . — Zo ker , weißer, diSP . Nr . 3 per Okt. 63.25,
per Ian .-April 64.—. — Mehl, -8 Karten per Okt. 69.25 , per
Nov . 69 .25, per Nov .-Febr . 69 .75, per Jannar -April 70 .25. — Wei¬
zen per Okt . 32 .— , per Nov. 32 .25 , per Nov .-Febr . 32 .50 , per
Ian .-April 32 .75 . — Roggen per Okt. 22L0 , per No» . 23 . - , per
Nov .-Febr . 23.25, per Ian .-April 23.75.

Antwerpen , 9 . Okt. Petroleummarkt . Schlußbericht. Sti . -
muug : Steigend . RasflnirteS Type weiß, ditpanibel 19 /̂, b., 19' /, B.

New - Aork , 8 . Okt. ( Schlvßkorse.) Petroleum in New-Aork
7 '/, . dto. tu . Philadelphia 7" , , Mehl 5,50 , Mai » (old mixed ) 55 ,
rother Winterwetzen 1,34 , Kaffee , Rio good fair 15' /, , Havanna -
Zucker 6' /, , Getreidesracht 6 '/« , Schmalz Marke Wilcox 6»
Speck 6^ .

Baumwoll -Zufuhr 21000 B„ Au»suhr nach Großbritannien 15000 B „
dto . nach dem Lontinent 1000 B .

Hamburg , 8. Okt. Laut Telegramm find die Ham -
burger Post - Dampfschiffe : „ Lesfing "

, am 24 . Septbr .
von Hamburg und am 27 . Septbr . von Havre abgegangen , nach
einer Reise von 10 Tagen 12 Stunden am 7. d. Mt». 11 Uhr Abend-
wohlbehalten in New - Jork augekommen ; „ Suevia ", am 1. d . Mt »,
von Hamburg abgegangen, am 3 . d. Mt? . Morgen » 10 Uhr in Havre
augekommen uno hat von dort am 4 . d. Mt », die Reife nach
New-Iork fortgesetzt . „ Herder "

, am 25 . Septbr . von New- Jork
abgegangen, am 5 . d. Mt » . 5 Uhr Nachmitla» in Plymouth ange-
komwen , Cherbourg am 6. d. Mt », pssfirt und am 8 . d. Mt», in
Hamburg eingetroffen. D °» Schiff brachte 94 Paffagiere , 95 Bries-
slicke, » olle Ladung und 5100 Doll . Tont . „Wieland " ging am 8 . d.
Mt », von Hamburg via Havre nach New - Uork. — „ Bavaria "

, von
Weftindien vis, Havre kommend, langte am 4 . d. Mt ». inHamburg an.
„Allcmannia " ging am 7. d. Mt », von Hamburg vis Havre nach
Westindier«. „Buenos Aire»"

, von Brostlien zurückkehrend, langte am
2. d. Mt » in Lissabon an und ging von dort am 3 . nach Hamburg
weiter. „Argentina " ging am 5. d. Mtk . von Hamburg vis Lissabon

nach Brasilien . „ Paranagua " ging am 1 . d. Mt », vis Lissabon nach
dem La Plata und „Rio " traf am 3 . d. Mt», in Montevideo eia. —
(Mitgetheilt durch die Herren K Schmitt » » d Svh « » Hirsch -
straße 29 hier, Vertreter der Hamburg -Amerikanischeu Packetfahrt-
Aktien -Gesrllschaft ."

Southampton , 8. Okt. Der Postdampser „Rhein " , Kapi-
tSn H . C. Franke , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am
27 . Septbr . von New - York abgegangen war , ist gestern 4 Uhu.
Nachmittags wohlbehalten hier angekemmen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Passagiere , Post und Ladung 6 Uhr
Nachmittag» die Reise nach Bremen fortgesetzt. Der „ Rhein " übrr -
bringt 100 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 29. Vertre¬
ter de» Norddeutschen Aoyd in Bremen .)

Witterun-Sbeobachtiinge «
der » tte»r»l»gische » Glatt», Karlsruhe

Oktbr.
9 . Mttg«. gllhr
„ «acht« « Uhr

10. « rg«. » Uhrl 758 .8

Bars-
Meter.

759 .2
759 .1

>Thermo .
. meter

in O.
tiakeitin
Proc .

WM ». Himmel . Bemerk » , »

> 14.8 65 NE . bedeckt trüb .
> 7.2 100 Still klar heiter.
-4- 7.0 97 bedeckt trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Mittheil««-
de»

Statistische» B «r«a«S.

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für September 1879 .

(Bergl . Verordnung Großh . Ministerium »
de» Innern vom 7. Septbr . 1875 , „die

Naturalleistungen für da» Heer betreffend".)

Orte .

Lonftanz
Meßkirch
Stockach
Billingen
Freibnrg .
Osseuburg
Rastatt .
Bruchsal
Karlsruhe ,
Mannheim
MoSbach
Wertheim

Hafer Stroh
(Roggen ) Heu

1' Zentner

M. Pf . M . Ps. M. Ps.
— 2 . 35 2. 50

6. 72 - - —
6. 55 2 . - 1. 60
7 . 07 1. 37 1. 73
7 . 14 2 . 58 2 . 83

_ _ 2 . 50 2. 50
— 2. 90 3 . 28
- - 2 . 93 3 . 13
— - 2 . 87 2 . 90

7 . - 2. 60 3 50
6 . — - - 2 . —
8. —

Preise der Woche vom 28. September bis 5. Oktober 1879 . (Mitgetheilt vom Stattstischen Bureau.)

Orte .

S

Orte .

1 Zentner

Konstanz .
üeberlingen
Pfullendorf
Meßkirch . .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
jjilltngen .
Boandors .
Müllheim .
Freibnrg .
Lösstngen .
Tübingen .
Etteaheiw .
Lehr . . . .
Ossenburg .
Rastatt . .
vnrlach . .
Mannheim .
Morbach . .
iSrrtheim .
Basel . . .
straßburg .

--eK
1l . 50
11 . 35
11 . 15

11 . 40
11 . 95

11 . 50
11 . 50

ll . 30
11. 25
12 . 05
11 . -
11. 50

11 . 50
11 . 50

«'S
.» Zu» 8

s
N §

L § L - T
8

s
S- 'L'

«2 s
VS- Z - 8

8 s
-8 S

§ Ä « sr S « SS >S > N SS

1 Zentner AI
Vit« 1 Pfund

i»
Brennöl

K

Ruhrkohlen Saarkohle «

Z .
-8
»

L L
-8 S
LA

V
r»
§ L -F- Stück SbL-

»» s
s -

4 Ster 1 Zentner
- chst « K s 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 - 4

12 . - 9 . - 10. - 7. 56 Konstanz . . 250 800 160 25 15 14 72 80 50 62 75 70 116 65 30 92 46.— 32.— — —
11 . 60 10. 25 9. 20 6. 85) Ueberlingen 180 170 133 25 16 1b 65 60 SO 50 56 60 110 60 30 30 40.- 28 .- — — — —
11 . 60 10. KV 9 . 65 6. 30) Billingen . 140 170 180 20 17 13 68 56 56 50 58 60 90 50 28 104 38 . - 24.- — — —
10. 85 _ — — 6 . 60 Galdshut . — — 140 21 16 13 60 — — 56 60 65 90 70 28 90 44 .- 24 - — — — —
- — — - - - — Lörrach . . . — — 140 20 16 12 65 60 40 55 65 65 WO 60 28 80 48 . - 32.- 150 — 140 130
11 . 75 9. 35 9. 30 6. 80 Müllheim . — 220 115 23 17 13 60 54 — 50 6b 65 90 65 26 92 48.— 24 .— 170 150 130 120
11 . LO— 9. 85 6. 45 Freiburg . . 250 290 110 24 16 12 64 54 54 54 66 66 100 70 28 80 41 — 30 . - 140 120 120 100
10. 89 8 . 50 8 . 25 6. 56 Ettenheim . 180 200 130 2l 15 11 50 50 54 60 60 94 65 26 80 44 — 24 — 140 100 124 100
12. — — — — Lahr . . . . 200 250 100 21 — 12 64 56 56 56 60 68 100 60 26 96 4L — 28 .— — 100 100 Sk
- —. 10. - 9 . - 6. 50 Ossenburg . 200 200 110 22 14 11 64 55 5b 50 69 60 9b 70 26 80 47.- 29.- 135 110 125 110
- - 9 . 15 9. - 6 . 80 Baden . . . 285 300 90 — _ 14 73 68 68 58 80 65 1l5 70 26 88 19.— 23 - 150 125 149 —
11 . 25 _ _ — 7. 05 Rastatt . . . 290 330 85 — — 13 74 60 — 50 74 70 HO 70 23 90 50.— 26 .— 140 SO 120 90
— 9. - 9. 55 — Karlsruhe . 300 310 100 — — 13 72 60 60 52 70 68 115 65 24 90 42 .— 30. - 125 80 100 75

8. 80 7. — Durlach . . —
— - 8 . 90 8 . 40 6 . 95) Pforzheim . — _ 110 23 — 12 66 56 — 54 58 60 110 60 24 90 48 .^- 32 .— Iw 86 100 78
—. - 8 . - 9. - 6. 60 Bruchsal . . 300 320 90 SO 15 10 68 56 — 56 — 64 110 60 23 100 52.— 38 .- Iw 80 95 80
- - 9. 90 9. 15 6. 50! Mannheim . 260 350 140 18 14 14 72 60 60 60 65 65 110 60 20 100 48 . - 36. - 105 60 100 78
— — — — Heidelberg . — 260 130 23 14 14 60 50 — 5b 65 65 105 60 25 80 SO.- 26. - 120 75 110 7b
— - 7. 60 - — 7. - Morbach . . — 200 110 18 14 12 — 50 — 50 — 58 92 50 24 SO — - - — — — —
11 . - 8. 50 9. — 6. — Wertheim . — — — 19 11 10 50 50 4b 40 50 50 92 55 28 SO 36.- 27 . - 140 110 120 —

— - - — 6. — Schasshansen — _ 124 _ 14 64 56 — 76 72 64 92 61 _ — - - — — — —
8. 70 8. 30 Basel . . . . 240 128 20 14 64 56 76 80 100 60 24 47. — — —

— Straßburg . — — - - — — I_ — n ! — — — —

» Ärgerliche Recht- Pflege .
Gäulen .

Q463 . Nr . 43,928 . Heidelberg , « e-
gen Müller Michael Knopf von Wilhelm »-
felb haben wir Saut eikavnt , und Tagsahrt
znm Richtigstellung», und Borzugrvcr -
fahren auf

Donnerstag de » 30. Oktober ,
Borm . 8 Uhr ,

« »beraumt .
ES werden nun Alle, welche au» irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse
macheu wollen, aufgefordert, solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
auzumeldrn und zugleich die etwaigen Vor¬
zug». oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSnrknnden vorzu-
lege» »der den Beweis mit andern Beweis-
mittel» anzutreten .

In derselbcn Tagfahrt wird ein Bläu -
bigerauSschuß ernannt , auch ein Bora - oder
Nachlaßvergleichversucht, »nd e» sollen die
Richterscheineuden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen al» der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu je« er Ta,fahrt einen
dahier wähnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen z« be-
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
« eiteren Verfügungen »nd Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur- an dem Sitzung »,
orte de» Gericht» angeschlagen, beziehvng».
weise den im AnSlanve wohnenden Blänbi -
gern, deren Aufenthaltsort dekannt ist. durch
die Post zugesendet würden .

Heidelberg, den 30 . September 1879.
Großh . bad, Amtsgericht.

O .479 . Nr . 13,535.
"

Wertheim . Ge-
gen Sebastian U llri ch Eheleute von Box¬
thal haben wir Gant erkannt and Tagsahrt
znm Richtigstellung»- nnd Vorzug- verfah¬
ren auf

Freitag den 17 . Oktober d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaawt .
Alle , welche au» irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmass« machen wollen,
werden aufgesordert , solche - in dieser Tag

zumelden und zugleich die etwaigen BorzngS-
oder UnterpsandSrechte zn bezeichnen , die der
Anmeldrnde geltendmache» will , auch gleich¬
zeitig die BeweiSnrknnden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln
auzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger and ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvcrgleich ver-
sucht , und e» sollen die Nichterscheinenden
in Bezug ans Borgvergleiche und jene Er -

.itmmngen al» der Mehrheit sder Erschiene
oen beitretend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben,
aufgegeben » spätesten » in dieser Tagfahrt
einen am Orte de» Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicherUr¬
kunde , wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zn machen,
widrigenfalli alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit derselben Wirkung,
wie wenn sie dem Gläubiger eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
SitznngSorte de» Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würde».

Wertherm, de» 20. September 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Buchenberger .
O .439. Nr . 165. Karlsruhe .

AaSschluß - Erkenutaiß .
Die Gant gegen Buchbinder

Wilhelm Streb von hier betr.
Alle Diejenigen , welche die Anmeldung

ihrer Ansprüche an die Bantwaffe unterlas¬
sen haben , werden von derselben all- ge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 30 . September 1879.
Großh. bad Amtsgericht.

I . B . d . R . :
». Braun .

O .427 . Nr . 43,219 . Pforzheim .
Ausschluß » Erkennt « , ß.

In der Gant gegen Gastwirch Friedrich
Drechsler hier werden Alle, welche ihre
Ansprüche nicht vor oder in der Tagfahrt
vom Heutigen an meldeten, von der Masse
ausgeschlossen .

Pforzheim, den 30 September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
O .440 . Nr . 16,659. Säcktngen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
die Verlaffenschastder Angaftin
Ebner von Rickenbach belr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werben hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

SSckiogen, den 29 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i o g e r.
Rapp .

HandelSregiftereiuträge.
O .404 . Nr . 29,145. W a l d S h n t .

Durch Beschluß der Gesellschaft für Holz-
ftoffbcreitnng in Grellingen vom 7. März
1879 wurde die unter O . Z . 33,34 und 35
de» diesseitigen « efellschasiSregister » ringe-
tragene Firma ; „ Gesellschaft sür Holzstoff -
bereitnngtn Sreliingen " mit Zweignieder¬
lassung in Altbrnck unter Beibehaltung der
früheren Statuten vom 31 . Dezember 1830

, an ans weitere 10 Jahre , nämlich bis znm
- 31 . Dezember 1890 , verlängert .
' Der Gesellschaft- Vertrag würbe am 31 .
! Dezember 1870 abgrschloflea, hat den Zweck ,
Papierstoff a»r Holz zu fertigen und den¬
selben zn veräußern , und galt bis 31 . Dezb.
1830 .

Da » Grundkapital besteht zur Zeit in
500,000 Franken und ist getheilt in 100
Aktien von je 5000 Franken , welche ans den
Namen lasten .

Die von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen erfolgen brieflich.

WaldShut , den 20 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .
O . 462 . Nr . 43,126 . Heidelberg .

Zu O .Z. 110 de» Firmenregister » wurde
eingetragen :

Die Firma „ I . « . Pfifferling " da-
hier ist erloschen .

Heidelberg, den 26 . September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
ZwaogSvrrstetgeninsen .

N .66S . 2. Stockach .

Steigenmgs-
Ankündtgnog .

In Folge Ablebens deS Bierbrauer » Her -
mann Küchle werden au» dessen Nachlasse
der Erbtyeilung wegen am

Samstag den 18. Oktsber d . I .,
Vormittags 10 llhr ,

in dem Rathhanse zn Stockach nachbenannte
Liegeaschaflen nochmal» öffentlich zn Eigen-
thum vrrsteigert und eadgiltig zuzeschlagen,
wenn der Anschlag oder darüber geboten
wird ; wenn selbst der Anschlag nicht gebo¬

xten weiden sollte , kann mit Genehmigung
! der FamilienrathSmitglieder und Obervor -
! mundschaftSbehörde der Zuschlag ertheilt
! werden.
! Die zu »ersteigernden Liegeuschafteafind :
I 1 . Ein zweistöckige » Wohnhaus M .
! mit Brauerei , Branntweinbreuae »
! rei, Scheuer , Gtallang , Schwei » ,
i stallen und Holzremise in der Sa -

puziuervorstadt nebst 17 Sr 91 Me-
ter Hosraithe und Krautgarten . 47000

2. Eine Scheuer mit Stallung da-
selbst nebst 3 Ar 64 Meter Hosrai -
the und Krantgarten and 1 Sr 15
Meter Weg . . . . . . . . 2000

3 . 2 Hektar 56 Ar 14 Meter
Acker und W lesen mit einem daraaf -
stehendea Sartenhanse . . . . 8500

5. Eia zweistöckige» Wohnhaus
mit Faßremife und Bierkeller aas
dem obern Haoptbühl , der söge-
nannte KächieSberg , mit 2 Hektar
63 Ar 16 Meter Hofrailhe , Acker
uad Weg . 12000

5. 86 Ar 99 Meter Acker «nd
Weg im Dill . . . 2400

Summa 719UU
Sollte sich bei der Versteigerung ein gün¬

stiges Resultat nicht zeigen , so wird am glei-
chcn Tage und Staude eiae Verpachtung

dieser Liegenschaften «orgenommen werden.
Stockach , den 26. September 1879

Der Großh . Notar
Hatz .

Q .477. Wie » loch .

Liegenschastenverstei-
gernng in Wiesloch.

In Folge richterlicherVer¬
fügung werden den Kondi¬
tor M i ch a e l Wamsch -
gaaS Eheleuten io
WieSloch die hier unten ge-

nannten Liegenschaften om
Freitag dem 7. Rooewber d . I .,

Vormittag - 9 Uhr ,
aus dem Rathhanfe in WieSloch

öffentlich zu Eigenthum »ersteigert uad end -
gtltig zugeschlagen werden, wenn der Schä¬
tzung-Preis oder darüber geboten wird .
Beschreibnng dieser Liegenschaften .

1 . Anschlag .
Ein zweistöckiger Wohnhaus mit M .

Scheuer , Stall , Nebeubau , Wasch¬
küche nnd Garten an der Hanpt -
straße gelegen , neben dem Eigen-
thum de» Friedrich Efchelmann und
der Jases Latz , in welchem Hanse
sich >m untere « Stock zwei Läden
befinden . 18000

460

Zettler von Forst die nachbeschriebrnea
Liegenschaften am

Mittwoch dem 22 . O kt ob er d . I ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

iw Rathhanse zu Forst ein» zweiten Ver¬
steigerung anSgesetzt und dem höchsten Ge¬
bot der Zuschlag ertheilt , wenn solche» de«
Anschlag auch nicht anSmochl.
Beschreibnng der Liegenschaften .

u Ein zweistöckiger Wohnhaus M .
mit WirthschasiSgerechtigkeit zum
Löwen , einer Scheuer mit Stallung ,
Schweinställea nebst 68 Rathen
Hosraith,platz in der Kirchgaffe in
Forst gelegen , neben Kirche und
Franz Hillenbraad . Tax , . .

d . 92 Rth . Acker iw Oberäcker-
raih . Tax . .

o 1 Vrtl . 19 Rth . Acker oben
« n rothen Weg. Tax . . . .

ä . 92 Rth . Acker iw Schweighof.
Tax .

e. 77 Rth . Acker in der LästerS -
wiese . Tax .

k. 1 Bril . 33 Rth . Wiese im
Häßlich . Tax .

g . 1 Vrtl . 33 Rlh . Wiese allda.
Tax . - .

18000

800

20

300

300

300

400

92,1 Ruthen Acker au derAdelS-
suhr . neben dem Ligenthum der
Christof Wagner und Schaffneret
Heidelberg . 450

3.
Eia Viertel 8,2 Ruthen Acker im

Gafscnberg, neben dem Eigrnthnm
der Engelwirth Wilhelm Herrmann
Wittwe und Bernhard Gommer
Wittwe .

4.
Ein Viertel 3 Ruthen Acker im

Köpsel . neben dem Eigenihum de»
Andrea - Gaberdiel »uv Schaffneret
Heidelberg . , .

5.
21 Rathen Garte » im Weiden-

Wäldchen , neben dem Eigrnthnm
der LätuS Wimmer Wittwe und
Graben .

6.
Ein Viertel 53 Ruthen Wein¬

berg aus der WilhrlmShöhe, neben
dem Eigrnthnm de » Philipp Brau -
ner uad de» Philipp Ziegler . . 1050

zusammen 20350
Zwanzigtausend dreihundert fünfzig Mark.

Wiesloch. den 1. Oktober 1879.
Der BollstreckungSbeamte:

Großh . Notar
V a y e r.

« , O .475. Bruchsal .

Stetgerungs-
Anküudigung .

Ja Folge richterlicher Verfügung werden
ans der Gavtmasse LcL LöwcliwirihS Jo ' r ^

- Sa . 19800
Bruchsal , den 26 . September 1879 .

Großh . Notar
I . Eckstein .

Berm. Bekarmtmachrurge»
N .677 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Montag de « 13 . - . Mts . werden wir
dir im III . Quartal 1878 zar Eialiefernng
gelangten

herrenlose « Reiserffrkte« «nd
Frachtgüter ,

für welche eine Rückforderung nicht stattge«
fanden hat , in dem BerfleigerongSranm
der diesseitigen Verwaltung . Bahnhosftraße^ " !Nr . 1 , Vormittag » 8' , Uhr ur d Nachmit¬
tag» 2 Uhr beginnend , gegen Baarzahlung
öfsentlich versteigern.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1879.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine.
N.709. 2. Konstanz

Bekanntmachung.
Bei der Levnhard v. P app u »'scheuStif¬

tung in Konstanz ist eia Stipendium »o«
250 M . zu »ergeben.

Bewerber nm dasselbe sollen dis Progym -
nofialstuLien zurückxelegt haben , durch ihre
letztj ähngcn Zeugnisse die Note erster Klasse
und guter Sitten Nachweisen und mit de«
Anfang de» folgenden Wintersemester» z«
den philosophischen Studiey übergehen.

Die Grsache sind binnen 3 Wochen bei
unterfertigter Stelle «iuzureichen.

Konstanz, de« 3 . Oktober 1879.
Großh . Verwaltung » ' ath der DistriktS-

ftistnngen .
O ß ne r.

150

Druck nnd Brrlag » er Braan ' schsu H , s » achdr,ck erei
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